
Der dreißigjährige Arieg.

Zur Einführung.
Allgemeines Ziel: Der dreißigjährige Religionskrieg.
Wir kennen schon einen Religionskrieg, den Schmalkaldischen, und

seinen Ausgang, den Augsburger Religionsfrieden (Kurze Wiederholung
der Hauptsachen). Wir haben auch schon manches von dem dreißig¬
jährigen Religionskrieg gehört. Sammlung der bekannten Züge in Be¬
treff der Ereignisse, Parteien und Hauptpersönlichkeiten (Wallenstem,
Gustav Adolf, Plünderungen. Zerstörungen) aus der Ortsgeschichte, dem
Lesebuch und dem früheren Unterricht. Ein so langer Krieg muß ent¬
setzlich sein, besonders bei dem Religionshaß der Kriegführenden und der
Roheit und Grausamkeit der damaligen Kriegführung.

Aber vieles bleibt uns noch dunkel an den furchtbaren Ereignissen.
Wir fragen deshalb: Wer sind die kriegführenden Parteien? (Auf der
einen Seite die katholischen Habsburger Kaiser und Bayern, auf der
andern die protestantischen Fürsten und Städte, auch die Schweden).
Um was handelt es sich in diesem Krieg? (Gewiß wie im Schmalkal-
dischen Krieg um die Vernichtung der protestantischen Kirche, um die
Aufhebung der Religionsfreiheit, und vielleicht auch wie bei Karl V.,
um die Alleinherrschaft des Kaisers in Deutschland). Warum dauerte
der Krieg so lange? (Gleiche Stärke der Parteien.)

Wer siegte? (Die protestantische Kirche besteht heute noch, also?).
Was wurde in dem endlichen Frieden bestimmt? Welches waren die
Folgen des Krieges?

Stosfüb erficht:
1. Einheit: Der deutsche (oder böhmisch-pfälzisch-dänische) Krieg

1018—1630.
2. Einheit: Der schwedische Krieg, 1630—1635.
3. Einheit: Der französische (europäische) Krieg, 1635—1648,

und der westfälische Friede 1648.
Anhang: Die Schrecknisse und Folgen des dreißigjährigen Krieges.


